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^lnllich^r Theis.
< ^ e . k. f.. Apostolische Majestät habcu mit Aller-
höchstem Handschreiben uom N . Jänner l. I . dem
griechisch. katholischen Erzbischof von Fogaras. Alerau-
dcr S t e r k a . S z u l n t z , die Würde eines wirklichen
geheimen Rathes tarfrci allergnädigst zu verleihen
geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Allcr-
höchstllnterzcichuetcm Diplome den k. k. Obcrstlicutc-
nant im Infanterie-Regimeutc Nr. >'i8. Johann Da-
uid M o l i t o r , in den Adelstand des österreichischen
Kaiserreiches mit dem Ehrenworte „Edler von" und
dem Prädikate „Moliuc" allera.nadia.st zn erheben
geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom " . April d. I . dem Rathe
des Landcsgcriä'tcs in Trcuiso. Hicronymuö Edlen
" A n s e l m i , die nachgesuchte Vcrsrhung in den
leidenden Nnhestand nntcr Vczeiguug der Allerhöch-
ste" Zufriedenheit mit dessen ersprießlicher und eisri-
a " Dienstleistung allcrguädigst zu bewilligen geruht.

Der Minister des Iuuern hat im Einvernehmen

'"it dem Justiz.Minister deu Vezirks «Adjunkten Joses

Schatz znm Vorsteher und die Krcisgcrichtö-AMnl-

tcn Anton Fischer und Friedrich W a g n e r zu Be-

zirks» Adjnnktcn bei den gemischten Bezirksämtern m

Böhmen ernannt

Die Oberste Polizeibehörde hat eine bei der Lem-

bcrgcr Polizei-Direktion in Erledigung gckommcnc

Kommissärsstclle dem dortigen 5^ouzeptS'Adjnnltcn

Johann S p ^ c z c k verliehen.

Veränderungen in der k. k. Armec.
V e f ö r d c r n n g :

Der Oberstlieutenant Albrecht Ritter v. M e r k l .
der Gen.c. Waffe, z«,,, Obersten und Vorstand der
zweiten Abtheilung dci dcr General-Genie-Direktion.

6 r n c u n u l, g e n -
Der Oberst Michael N i t . e r , M a l y , der Ge<

nie-Wane zum Genie.Trnppe^V.^adier m Ve-
rona und Geme-Inspektor für die Lombards uud
der OberstNentenant Ios^
tt^rzuGraz z n m G . n e - I ^ , , ^
reich und Tnol ebendaselbst.

" ' b " ' s e tz I,

^ / " " ' - ^ ^ Frei err von M ä r e t ich.
Gcme-Zn,pektor nr das Va„<it .» , ^ ,a

schaft nach Wien für . ^ / ' ^ ^
m^eopold ^eihcrr von H , a n . G e n i ^ o r

„ar sur das ^""at dann der Plah. Oberstlieutenant
Franz Hauu von Fnnftirchen nach P,la

P c n s i o n i r n n g -
Der Play. Oberstlieutenant z„ P , l ^ ^^enlin

Modes t i , mit

3ttchlüMlllllM Csjl'is."
«aibach, .̂'; ^pril.

Dcr k. k. Hoftath Herr Andreas Graf von
Hohc „ w a r t , als Direktor dcs Casino. Vereines in

Laibach, hat dem k. k. Landes.Präsioinm daselbst̂
einen Parbctrag von 163 Gulden als Erlös des vom
genannten Vereine am 2. April d. I . zu Gunsten
der dnrch das vorjährige Elementar-Ereigniß am
härtesten getroffenen Insassen dcr Gemeinden Villich,
gratz, Lchwarzenberg und Vabnagora abgehaltenen
Tombolaspieles übergeben, welcher im geeigneten
Wege seiner Bestimmung zugeführt wurde.

Oesterreich.
W i e n , 13. April. Wie wir bereits erwähn-

ten. hatten die hier anwesenden Mitglieder des hoch-
würdigsleu Episkopats an, 12. d. Mittag nm l Uhr
die Ehre, von Sr. k. k. Apostolischen Majestät m
feierlicher Audienz empfangen zn werden, und Aller»
höchstdenselben eine von Sr. Eminenz dem Kardinal
Fürstcrzbifchof von Wien verfaßte Adresse in latcnu.
scher Sprache zn überreichen. Se. Majestät dankte
- einem Bericht im „Volksfrcund" zufolge — m
rincr huldvollen Anrede in lateinischer Sprache, in
welcher Allcrhöchstdieselbcu unter Anderem versicherten,
„stetö als Mann Ihr kaiserliches Wort uud das ab<
geschlosseuc Konkordat unverbrüchlich halten zu wol-
len." Die Anrede schloß mit den Worten: «Haben
Sie Vcrtranen zn mir, so wie ich anch Ihnen ver-
traue." Die hochwürdigstcu Bischöfe waren, wie dcr
„Volksfr." weiter berichtet, tief gerührt von dcr Huld»
vollen Antwort Sr. k. k. Apost. Majestät, welche sich
sofort an jedcn Einzelnen dcr hohen geistlichen Wür>
e>enträger wandten, und an Jeden einige huldvolle
Worte in dcr Sprache seines Landes richteten. Die
Anoicnz währte eine gntc halbe Stunde. Nach der
Audienz fuhren dic hochwürdigstcn Kircheufürstcn zn
Sc. Eminenz dem apostolischen Pro-Nnnlius Kardinal
Viale Prcl^. um ihm ihre Huldigung darzubringen.
Sr. Eminenz dcr hochwürdigste Karoiual > Erzbischof
von Prag. Fürst Schwarzeubcrg, führte, wie bei der Au>
dicuz. so auch hier im Namen sämmtlicher hohen Kir>
chcnfürstcn das Wort. Se. Emincnz dcr Kardinal
Pro.Nunlius wollte die ihm zugedachte Huldigung
als cmc Sr. Heiligkeit dem Papste gellenden Ehren»
bezeugung aufnehmen und beantworten, allein Seine
Eminenz dcr Kardinal-Erzbischof Fürst Schwarzrnbcrg
erklärte im Namen des gesammten anwesenden Epis-
lopats. daß die Bischöfe sich in einer besonderen Adresse
an Se. H. den Papst wcndcn werden, um ihm ihren
Dank und ihre Ehrfurcht zu bezeugen, und bat ^e .
Eminenz den Kardina! Pro-Nnntins. ihre heutige Hul»
diaung als eine seinen persönlichen Verdiensten um
oic Zustandcbringung des Konkordats gcbühreude Eh'
rcnb'ezeuguug aufnehmen zn wollen.

W i e n l i j . April. Einige Pariser Blatter
wollen versichern, daß die Bevollmächtigten in Paris
jedenfalls den Eingang dcr Ratifikationen abwarten
würdcu. So viel wir wissen, dürste ,ich dic,e An.
gabc uicht bestätigcu. Graf Bnol verläßt bereits am
Mittwoch Paris, und wird, da er kurze Zcit iu Br»,-
scl und Frankfurt verweilt, am uächstcn Sonntag
oder Montag hier erwartet.

Baron Koller wird, wie wir holen, Oesterreich
l'ci der in Bukarest zu cröffucudcu Konferenz über die
Organisation dcr Donaufürstcnchümcr vcrtrcten.

— Se. Erzcllcnz dcr Hcrr Finauzmiuistcr Frci>

Herr u. Brück wird stch Ende April odcr in dcn cr-

stcn Tagcu des Mai nach Trieft begeben.
(Ocsterr. Ztg.)

— Die Mittheilung, daß die Adresse, welche die
hier zur Konferenz versammelten Bischöfe Sr. Mai-
dem Kaiser unterbreitet haben, bald veröffentlicht wcr>
den wird, ist richtig. Gleichzeitig soll aber auch dic
Antwort Sr. Majestät znr Oeffcntlichkeit gelangen.

— Dem Konservatorium dcr Musik in Wien ist
;ur Kräftigung seiner Thätigkeit ciue neue Untcrstüz.
zung zngcftosscn. Der verstorbene Hcrr Sigmuud
Edler v. Wcrthcimstcin, k. l. urivil. Großhändler,
hat nämlich in seinem Testamente einen Betrag von
'»000 fi. in iipcrz. Met. Oblig. gewidmet, dessen Er»
trägnissc zur Hälfte zu Stipendien, jedes pr. 40 ft.,
für israelitische Echülcr des Konservatorinms bestimmt
sind. Dic dießfälligc Stiftnng wurde, wic wir ver«
nehmen, von dcr hohcu k. k. Statthalterci bereits

gcuchmigt.
— Ihre Majestäten der Kaiser Ferdinand und

die Kaiserin Maria Anna haben dem Fond znr Er«
richtnng einer Klcinkindcr - Bewahraustalt für Karls«
bad einen Betrag von 300 fi. zu spenden geruht.

W i e n . 13. April. Dcr GcsaMchaftspostcn
in Turin wird nun thatsächlich ehestens besetzt wer»
den. Das Gerücht bezeichnet den bisherigen k. k.
Geschäftsträger in dcr Schweiz. Herrn Baron von
Kübcck. als künftigen Vertreter Oesterreichs am Tu«

riner Hofe.
— I n dcr gestern Vormittags abgehaltenen Siz«

znng des Vcrwaltungsraths dcr Kaiserin Elisabeth.
Bahn entschied man sich für die Trace über Purkers«
dorf. Es wurde allerdings geltend gemacht, daß der
Bau dieser Linie ein kostspieligerer als derjenige der
Dauaulinie und das Einschlagen dieser Richtung ein
Opfer sei. Aber mail war auch dcr Ansicht, daß
das Interesse des Publikums und der Gcgeno, durch
welche die Bahn gehen wird. die Annahme dieser
Trace empfehle.

Um indeß eine Entschädigung für die vermehr,
ten Ausgaben zu erlangen, beschlossen die Mitglieder
dcs Vcrwaltungsraths. cincn Autrag au das hohe
Ministerium zu stellcu, dcn Tarif für die Purlers«
oorfer Liutc um so viel zu erhöhcu, als der für die
< V2 Meilen längere Donanlinic betragen hätle, wenn
man es vorgezogen, diese zn baueu.

— Auf Gruud der am N. April vorgenommn
ncn Bcangcuscheinigungcn wurde in einer am <0.
April abgehaltenen Sißung des NadchkyMouuments-
comit«''s dcr klsinscitner Ring definitiv als Staudort
für die Nadeftky - Statue bestimmt.

— Am 16. April Früh reiste eine Deputation
der Salzburger Handelskammer und dcs Salzburger
Handclöstaudcs nach Wien ab. um hohen Orts die
Bitte um Errichtung einer Filial > Eskomptebauk iu
Salzburg vorzubringen.

— Zur Forschung und Vollendung der in Ga«
lizien in Angriff genommenen Festnngsbautcn ist auch
für dieses Jahr eine angemessene Summe augewic«
sen worden, da die im kolossalen Maßstabe projcktir.
.en Festungswerke bci Krakau im Laufe dcr nächsten
drei Jahre vollendet werden sollen.

der Stiftung für mi.tcllose
Omz.ers ochtcr m Oedcnbnrg. Fran Mathilde Zahrad.
m k , / b o r n e Gräfin P, l . .^ ist, aufgemuntert durch
den Erfolg dlescs Unternehmens, nun mit der Grim»
duug eines Untcrstühungsfoudes für mittcl/oje k. k.
Staatsbcamtcustöchtcr beschäftigt und wurde ihr dn-ß.
falls die hohc Genehmign»« zu Theil. Die Gr/i».
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dcriu wird in cinem entsprechenden Alifrnfc das Pro
gramm und den Z'veck des hu,uanen Werkes der
Oeffentlichkeit übergeben, nnd steht ein gedeihliches
Znstaildekommen desselben um so welliger ill Frage,
als dir edle Fiail den stillen Wünschcu Taliseni?el
entgegenkonimt.

^ Der „Osservatorc dalmata" vom 13. spvichl
mit verdienter Anerkennlliig voil den thätigeil nnl
menschenfreundlichen Bemühungen des Herrn G. P l,<
l i c , Kapitän des Lloyddanipfers „Roma", denen es
zn verdankci, ist, raß die österr. Bark „Dom", Kap.
T. Florio, aus der Gefahr gerettet wurde, in welche
s-,c durch rillln Sllirm gcratheu ivar.

— I n einer an die niedcröstcrreichische Handels-
kammer voiii k. l. Handelsministerinin herabgelang-
ten Aeußerling wurde gesagt, daß vor Allem der uie
derosterreichischc Gewerbevereiu berlifen wäre, eine
Gesellschaft zn begründen, deren Aufgabe dariu beste>
hcn würde, zum Zwecke der Förderung des österrei-
chischen Handels im Auslande übcrhalipt und in der
Levante insbesondere eine Anzahl tüchtiger Handels-
agenten an Ort und Slellc zu entsenden. Der Ge
werbeverein hat nlin eine vorlälifige Subskription
für jene Kaufleute uud Gewerbetreibenden eröffnet,
welche der projellirten Gesellschaft als Gründer »der
Mitglieder mit firen Beiträgen beizntreleil Willens
sind. (Tricster Ztg,)

" Das Ministerium des Innern hat im Verneh-
men mit dem Ministerium des Handels und der Fi>
uanzen die von den Hausircrn als Steuer zu entrich-
tende Gebühr von den Zuschlagen für den Grundcnt'
laflungsfond und fnr die Bedeckung der Bandes. Kreis',
Bezirks«, Gemeinde» lind anderer Erfordernisse befrei:
erklärt und die Lanoesstellcn angewiesen, insoweit der»
lci Zuschläge von der, von den Hausirern als Slelier
zu entrichtende Gebühr in dcu bezüglichen Verwal'
tungsgebicten erhoben werden, dic der obigen Bcstim-
mnng entsprechenden Verfügungen zll treffen. Obige
Vcstimmnng ist mittelst Finanzmillistcrialoerordnung
vom 7. April d. I . bekannt gemacht worden, und hat
für dic dem Finanzministerium unterstehenden Bchör-
deu aller Kronländer ihre Gilligkeit.

T r i e f t , 14. April, Lanl einer lelegr. Depesche
des h. Handelsininislcrilims an die Zentralsecbehörde
kann die Naturalisirung der alls den Donanhäfen in
den ösierreich. Häfen eintreffenden Getreideladuugcn
sofort aufhören.

T r i e f t , 1^. April. Die «Triefler Zeitung"

schreibt:
Vorgestern ist das amerikanische Räder-Dampf-

boot „Union" von IKOl),Tonnen und 4^0 Pfcrdckr.
von Newport hier angekommen, welches, vom östcrr.
Lloyd angekauft, ihm nun übergeben werden soll. —
Dadurch und durch die vor knrzrm in Glasgow er-
banten Dampfer „Aqnila imperialc" nnd „Progresso"
von HOli Tonnen uud ^0l) Pferdekr. hat die Flotte
des Lloyd abermals eiilcn sehr erfreulichen Znwachs
erhallen, lleberdieß liegt eiil nencs Schiff hier llahezn
volllildet auf der Wcrste, lim de,l außer Dienst ge-
kommenen Dampfer »Wien" zu ersetzen; zwei der
stattlichsten Voote der Gesellschaft, „Stadium" und
«Afrika", werden so eben neu gckupfert lind mit er>
zcntrischcu Rädern versehen, nnd vier ncnc Schnell-
dampfer von N00 Tonnen und 4l)0 Pfokr. sind in
England bestellt. Der ?loyo scyt sich somit in dis
Lage, iil der Veschlennignng, Peroollställdigung
und weiteren Ausdehnung scincr Fahrten rüstig vor
znschreitcn.

Einen Anfang hiezu, dem wohl nach Beendung
der vorerwähnten Konstruktionen bald neue Verbesse.
rungl-n folgen werden, erblicken wir in der so eben
veröffentlichten neuen Fahl!cnordnung des ^loyo, bci
wclch^- vor Allciil dcr Vorzug hervorzuheben ist, oap
duvch die Einführung von wöchentlichen Schnellfahrtcn
dic Ncisc zwlschcn Trieft lind Konftantinopcl von deil
bisherigen 9 auf etwas weiliger als l> Tagc abge<
kürzt, und duvch dic Zeilcinrichlnng der Abfahrten
für den Korrespondcn^crkchr der Vortheil geboten
wird. daß mail in Trieft dinncn 12, und in Kon>
stantilwpel binnen 14 Tagc», Antwort von dem ent-
gegengesetzten Punkte erhalten kann. Ncben der
Schnclllinic werden wöchentliche Fahnen uach 5?on-
stanlin^el mit Perührun^ dcr italienischen, ionischen,

griechischen nnd türkischen Zwischenhäfen stattfinden;
der Verkehr mit Albanien wird durch reu Anschluß
in (5orfn an die übrigen Linien erleichtert lind be>
schleimig!; die Fahrten zwlschcn Konstantinopel uno
Trapezunt werden vermchrt; die langen und bcschwer-
lichcn Rundreisen von Smyrua längs der larama-
,'isch-syrischen Küste bis Alerandricil und umgekehrt,
ivrrdtll durch ciue Theilllng der Linien zweckmäßiger
als bisher geregell; und endlich erhält die Verbi»'
oung mit der Donali dnrch die Abkürzung der Fahr«
lcu zwischen Konstanlinopel nnd Galaez jcnc Veschlcu»
uiguug, welche wegell des Auschlllsscö an die Eil»
fahrieu der Donandampfschifffahrtsgescllschaft (von
Galacz alifwärls) gcbolen ist.

Zli wünschen bleibt nur allerdings, daß «nil die-
srr Verbesserung des Dienstes anch eine Ermäßigung
dcö Tarises Hand iil Haud gehe. Hiezl» ist wohl im
gegenwärtigen Augenblicke, wo in Folge des Frie-
ocns die biohcrigcn übcrnläßig hohen Kohlellflachten
zu weichen beginnen, gegründete Hoffnung vorhan»
den, und ist erst der Vloyd dadurch iu den Staild
gekommen, seine Preise in entsprechendem Maße her»
abzusetzen, so wird er nnbczweifelt mit seinem alt.
begründeten guten Rufe uud mit seinen verstärkten
Mitteln jede neue Koukurrcuz anderer Flaggen auf den
von ihm befahrenen Linien mit Elfolg zn bekämpfen
vermögen.

Deutschland.
R a s t a t l , 7. April. Gestern empfing der Gon<

vcrnenr v. Gailing ein rührendes Zeichen der Ver-
cl'rnng nnd ^iebe, womit demselben die ganze hiefige
Garnison ohne Ansnabme ergeben ist. Eine Depu°
tation der österreichischcu und badischen Vesatzuug aus
allen Rangstufen brachte dem verehrten Mann ihrc
Glückwünsche zll dessen Wledergenesnng aus einer
längcr danernden Krankheit in den wärmsten Aus-
ornckcu dar. Bei eiubrechender Dlinkelheit ließ ans
gleicher Ursache die österr. Negimentsmusik vor der
Wohnung des Gefeierten nnter Fackelschein Jubel»
klänge erschallen, mit denen die Tausende von Zn<
Hörern, welche diese Veranlassung herbeigezogen hatte,
>n ihrem Innern freudig nbercinstimmlen.

-^ Der Abgeordntte Rl-ichcnsperger (Köln) hat
in dieser Session eiimi Antrag eingebracht, welcher
auf die Erhebung der Akademie in M ü n s t e r zu ei<
ner volistäuligen katholischen Universilat hinzielt. I m
Schooße der von denl Abgeordnetlnhallse zur Vor>
Prüfung dieses A>itragcs bestellten Kommission gab
der Minister der geistlichen lind Unterrichts-Angelea/N'
heilen folgende Erklärungen : Wenn gleich die Regierung
nicht verkenne, daß Universitäten mit einem streng
konfessionellen Eharaktcr ihre, ganz besondern Vorzüge
hätten, läge nach ihrer Ansicht doch kein Anlaß vor,
jetzt alif rcn Antrag einzugehen. Der Smatsregic-
rung gereiche es zu einer großen Pefriedignng, daß
die Akademie in Münster in ihrer jetzigen Gestalt fich
dnrch eine rühmliche Wirksamkeit auszeichne uud im-
mer mehr an Ansehen gewinne, so daß Theologen
nnd Philologen daselbst in großer Zahl studirtcn.
Einen Grund zur Umwandlnng der Akademie in eine
Universität könne man hierin indessen nicht finden,
sondern nnr eine Vcraulassnng dazn, die Akademie
auch fernerhin in ihrer Wirksamkeit zll fördern und zll
unterstützen. Für das Veoürfniß katholischer Stndi>
render sei aber zur Zeit durch die paritätischen Univer-
fitätcn nnd dnrch die in Vcrlin nach Lage der Dinge
hinlänglich gesorgt. Anch die letztere werde gleichfalls
jcnt ost von Katholiken, welche schon auf andern
Nniversiiälcn eine Zeit lang studirt halten, zum Ab-
schlnß ihrer Studien in den philologischen Diszipli-
nen besucht. Die Vesorgniß, daß katholische Studi>
rcndc bei der Wahl ihrer Lehrer und der ^ehrgcgcn-
stände gänzlich rathlos wären, scheine im Allgemein
nen zli weit zn gehen. Auf den paritätischen Univer-
sitäten ließe sich i» dieser Vezichnng der Einfwß. den
die katholischen Professoren auf die Studircnecn ihrer
Konfessionen ansül'ten, nicht verkennen und habc sich
gewissermaßen eine traditionelle Rcgelnng der Studien
gebildet. Wie bisher, werde aber anch künslig die
Staatsregicrnng in Vezng anf das Universitätswcscn
oic Interessen der katholischen Kirche, sowie der cvan.

gelischm ernstlich berücksichtigen und werde z. V. schon
jetzt von den Katholiken der Regierung das Zeugniß
nicht versagt werden, daß. wo es sich um Berufung
katholischer Professoren gehandelt, sie niemals sich
elwa indifferente Katholiken ansgchlcht, solider» sttls
nnr solche gewählt habe, welche von der katholischen
Kirche als ihre ernsten und entschiedenen Anhänger
anerkannt gewesen seien. Vci der Abstimmung der
Kommission ergab sich die Mehrheit für den Veschlnß
ocin Hanse der Abgeordneten die Ablehnung des An<
trags z>l empfehlen.

Italien.
Nie das in Tnrin erscheinende „Diri t to" berich-

tet, sind bereits Weisungen nach der Krim abgegan»
gen, 4<>lW Mann von dor! zurückzusenden.

Das „Eeo della Vorsa" schreibt: I m Hinblick
auf die bedauerlichen Ereignisse in Parma haben die
Behörden in Alessandria lind Slradrlla Befehl erhal-
ten, Trnppru au dic bezüglichen Grenzen zu schicken
nnd sonstige Vorsichtsmaßregeln zll treffen.

Ans der K r i m wird dem „Espero" gemeldet:
Anf dein sogenannten Gcnucscn-Thurm, der ans

deu Höhen steht, welche dic Einfahrt iu den Hafen
von Balaklava dominiren, befinden sich zwei Steine
mit adeligen Wappen, dic an dic Macht erinnern,
welche die Gennesen vor Jahrhunderten in jenen
Gegenden besaßen. General La Marmora hat diese
Steine abnehmen uud uach Genua verschiffen lassen.

Frankreich.
P a r i s . «. April. Der „Monitenr" sagt:

„ I n Folge ungünstiger, aus Paraguay eingetroffener
Nachrichten nber die daselbst den Auswaudereru bc>
reitctc Lage, hat die Regierung bis auf neuen Befehl
die Perabfolgung von Pässen nach dilsem Landc
slispendirt. Mail mnß daher den Ansiedlern, die sich
nach Paraguay begebe» möchte», den Ralh geben,
so lange zn warten, bis dort die Lage der Anslän«
dcr besser geregelt ist."

() Das „Journal des D«'bats" sagt:
„Die Verathungen der Pariser Konferenz über

die Angclsgcnheitcn und Vrrhällnissc der verschiede-
nen italienischen Staaten schcmr» sich gegenwärtig
anf die Vorlage eines von den Repräsentanten Sar>
mnicns reeigiiten Memorandums beschränkt zu habe».
Das englische Blatt, welches eine Art Analyse davon
gibt, charakierisirt es mit der Bemerkung, daß keine
Bibelgesellschaft Großbritanniens die Regiernng des
Papstes strenger zn behandeln vermoch! halte, als dieß
von Seiten eines katholischen italienischen Staates
geschieht. Uns erscheint diese Art , das picmontesischc
Memorandnm der Beachtung des Kongresses lind
namentlich den Regieruugcu Frankreichs nnd Oester«
rcichs zu empfehlen, nicht sonderlich glücklich; aber
selbst Jene, welche auf alle in dieser Denkschrift ans<
gesprocheneil Ansichten eingehen, können vernünftiger
Weise nicht erwarlen, daß sie in der Konferenz znr
Geltung gelangen werden."

P a r i s . !>. April. Wie der „Monitenr" an.
zeigt, sind gestern die Ratifikationen dcö von Frank«
reich, Belgien. Spanien, der Schweiz lind Sardinien
abgrschlosscucn telegraphischen Vertrages zwischen dem
Minister des Auswärligen nnd den Verlretern der
erwähnten Länder ausgewechselt worden. Dnrch die.
sen Vertrag, der sofort nach seiner Veröffeulliehung
ill Vollzug tritt, werden die Tarifsätze der telegraph.
Korrespondenzen bedeutend ermäßigt.

P a r i s , 9. April. Ich bin heute in der Lage,
schreibt ein Korrespondent der „N. Z." , Ihnen über
oie Forlsetzuug des Kongresses ein gc Notizen geben
zn können, die ich für znvcrlässig halte, niu so nichr
als dieselben den Charakter der Wahrscheinlichkeit ha«
beil. Es würde nämlich, »ach vollzogenem Friedens'
traktate, ein den Namen Kommission füdrcndcs Eomit"
in Paris forttagen, in welchem jede der beim Kon-
gresse betheiligt gewesenen Mächte durch einen Bevoll'
mächtigtcn vertreten sein würde. Dieser Kommissio»«
würde es obliegen, gewisse Fragen im allgemein ein0<
päischcn Interesse, die aber mit der orientaliM"
Frage in keiner Verbindung stehen, namentlich d>c
Lagc einiger durch die Fehler früherer Kongrcsie m
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schiefe Stellungen gerathenen Länder zu erörtern, und
auf diese Weiss die spatere Wiederaufnahme der Sit-
zungen des großen Pariser Kongresses vorzubereiten.
Soll man an diese Kombination die Hoffnung knü-
pfenden von den »Friedensfreunden" längst angestrcb«
ten europäischen Arcovag verwirklicht zu sehen? Dieß
ist nalürlich eine Frage, welche erst die Zukunft beant'
worten kann.

Großbritannien.
L o n d o n , 8. April. Die UntcrsnchnngskoM'

mission über den M'Neill'schen Rapport hielt gestern
im großen Saale des Invalioenhanses von Chelsea
ihre erste öffentliche Sitzuug, bei der etwa 300 Per-
sonen, darunter ein Hänstein Damen, zugegen waren.
Später bemerkte man unter den Anwesenden auch den
Herzog von Cambridge, Lord Raglan. Sir Ed. Lyons,
Sir Richard Aircy und andere Generale, die den
Feldzng in der Krim mitgemacht hatten. Lord Luean
war der erste vorgeladene Zeuge, und es handelte
sich znmeisl um eine Formfrage, ob jeder Fall einzeln
oder im Zusammenhange mit den anderen verhandelt
werden solle. Die Krone hatte bestimmt, dap erst-
genanntes Verhalten eingehalten werden solle, dage>
gen wird Lncan heilte förmlich Protest einlegen. I m
Ucbrigcn wurden eiuc Menge Briefe uud Aktenstücke,
die sich ans den Transport, die Verpflegung n. s. w.
der Kavallerie beziehen nnd begreiflicherweise sehr ins
Detail gehen, vorgelegt.

Aus Irland kommen neuerdings Klagen, daß
die Auswanderung nach Amerika trotz des Treibens
der Knownothings wieder im Zunehmeu begriffen sei.

Türkei.
Ein »richtiger Anner zu dem am ltt, Febrnard.

I . veröffentlichten Hati-Shcrif ist in Konstantinopcl
crschiencn. Es handelt sich um die Frage hiusichilich
der Behandlung jeuer türkischen Unterthanen, welche
den Islam abschwören. I m Folgenden geben wir
die Note, welche den Gesandten von Frankreich uud
England iu den ersten Tagen des Februar l85!6 über-
millclt wurde:

„Die Mittheilungen, welche Eu. Erzellcuz zu ve>,.
schiedencn Zeiten und anch erst neuerlich der hohen
Pforte sowohl schriftlich als mündlich bezüglich rcli'
giöser Fragen zu machen in die Lage gekommen sind.
waren unsererseits ein Gegenstand gründlicher Unter»
suchuug.

Se. Majestät der Sultan würdigt laut und nach
ihrer ganzen Bedeutung die auögczcichuctcn Dienste,
welche die Frenndschaft seines erlauchten Miirten,
des britischen Hofes, nnd seiner andern Alliirten im
Allgemeinen zu jeder Zeit. namentlich aber unter dcu
neuerlichen Umständen scincr Regierung erwiesen
hat; die ottomanischc Nation wird ihnen im
Grunde ihres Herzens unvergängliche Dankbarkeit
bewahren.

Die hohe Pforte muß daher unumgänglich von
dem reellen Wunsche durchdrnngen sein, nach Maß»
gabc der Möglichkeit jedem Begehren gerecht zu wer-
den, das ihr von der Seile ihrer Miirten zukömmt;
da sie min andererseits auch den Geist der ncucru
Zeilcu kennt, so beeile ich mich im Auftrage Sr.
Majestät des Sultans, Euer Exzellenz den über dic-
stn Gegenstand gefaßten Beschluß mitzutheilen:

Die hohe Pforte erneuert und bestätigt die Zusi-
chcrungrn, welche sie ihrer Zeit (im Jahre 1843, bei
Gelegenheit der Hinrichtnnq des Christen Ovagbim)
dcu Regierungen Frankreichs und Englands bczüg-
»cy dcr Rcnegatenftage gegeben hat. Die hohe Pforte

gefaßte Be-
schlich fortan anf ,lle Renegaten im Allgemeinen zur
Anwendung gelangen soll.

Indem ich die beruhigende Vestimmuug in der
ausdrucklichlten Weise zur Kenntniß En Erzelleuz
bringe, schmeichle ich mir mit der Hoffnuug. daß Ihr
erlauchter Hof hierin einen neuen. wirksamen Be-
weis erblicken wollen wird. wie es nämlich »erhöhen
Pforte genehm ist. nicht nnnöthige Schwierigkeiten
was immer für einem Begehren eutgcgrn zu setzen,
dessen Vcrwirklichnng ihr ansführbar erscheint, und
daß von soläiem Standpunkte aus diese Notifikation

von Ihrem erlanchten Hofe mit wahrhaftiger Befrie»
diguug anfgenommcn werden wird.

Ich ergreife diesen Anlast :c.
F u a d."

H Die Grcuzregulirung in Bessa ra bi en hat
bekanntlich in Paris zu verwickelten Diskussionen An-
laß gegeben; neben dem Umstände, daß die vielbc«
sprochcuc Bcrglinic von Chocym znm Sasilsec fehlt,
bot sich den russischeil Bevollmächtigten auch der Ein
wand. daß Nußland doch nur von den Donaumün-
rungen cntscrnt werden solle, in dieser Beziehung
aber ciuc Gebietsabtretung im Norden Bessarabieus
nicht zu moliviren sei. So wnrdc bereits wiederholt
erwähnt, daß eine Grenzlinie in Vorschlag gebracht
sei, die erst bei Lcuscheni den Prnth verlassen, von
da den Kagylnik erreichen, nnd dann diesem Flüß-
cheu bis zum Sasyl-Sce folgen solle. Da das russl«
schc Manifest von einer „nenen Demarkationslinie in
dem südlichen, der Donau zuuächst licgcuden Theile
Bcssarabicus« spricht, so scheint die Gcbietsabtretnng
schließlich anf das, durch die letztgenannte Linie bc>
zeichnete Minimum beschränkt wordeu zu sein. Eine
besondere Kommission wird die Spezialitäten regeln.

Rußland.
Se. Majestät der Kaiser Alexander hat (wie

bereits telegraphisch gemcloet) dem Aocl von Licfland.
Esthland, Kurland, durch allerhöchstes HaudsHreibeu
ihre Privilegien bestätigt. Wir theilen hier eines dieser
gleichlautenden Handschreiben mit:

„Unserem lieben und treuen liefläudischeu Adel!
Wir thun hiermit Allen und Jedem, die es au-

gcht, zu wissen, daß auf Veranlassung der uns von
dem liefiändischen Adel durch seine Depnlirten, dem
Lmidratl) Baron Vittinghoff und dem Adelsmarschall
o. Stein, nbergebencn aUeruntcrthänigstcn Bitte Wir
diesem Adel nicht nur alle sciuc bisherigen Rechle,
Gewohnheiten, Statuten, Vorrechte uud Privilcgieu
in der Ausdehnung belassen, in welcher er sich deren,
Kraft Allerhöchster Ukase nnd des Handschreibens Uu>
serer erlanchten Vorfahren, erfreut, sondern daß Wir
auch die währeud der Regierung Unseres Vaters des
Kaisers Nikolaus Pawlowilsch, gesegneten und nuver«
gänglichcn Andenkens, znm Nutzen des Laudcs erlas-
senen Bestimmungen genehmigen, indem Wir dem
genannten Adel gestatten, alle diese Rechte, Privile.
gicn nnd Vorrechte, so weit sie mit den allgemeinen
Gesetzen des Reiches verträglich sind, in Freiheit zu
genießen, nnd indem Wir mit unserem kaiserlichen
Worte bestätigen, daß in dieser Beziehung Alles ohne
die geringste Aenderung Unsererseits erhalten nnd bc>
wahrt bleiben wird. Zur Belräftignng dessen haben
Wir dieses Schreiben eigenhändig uutcrzcichnet und
befohlen, unser kaiserliches Sirgel beizusetzen.

St. Petersburg, den 2l). Februar 18ö6.

A l c r a n d er."
Wie man aus der «Senatszeitnng« ersieht, ist

das kaiserliche Manifest, welches den Frieden verkün-
digt, zuerst dem Senat vorgelegt worden uud dieser
hat nach Anhönmg desselben den Drnck und die Vcr-
breitung an die Behörden befohlen. Es ist als Nr,
20 vom lU.zAl. März mit der Ucbcrschrift: «Ueber
die Bccudignng des Krieges« den Ukasen ciuvcrlcibt
worden.

(-!.-) Der am 4. April in S t . P e t e r s b u r g
veröffentlichte Erlaß des Finanzministeriums lautet:
„Der am 30. März in Paris nntcrzcichncte Vertrag
stellt zwischen Rußland einerseits, und Frankreich.
Großbritannien, Sardinien und der Türkei anderer»
seils. die friedlichen Beziehungen wieder her, welche
durch den Krieg unterbrochen wurden. Da min uu
sere Hmidelsbezichuugcn mit den genannten Mächten,
die sich mit uns im Kriege befanden, in Folge dieseö
Ereignisses gleichfalls alls dem alten Fnße wiederher-
gestellt sind, so werden ihre Handelsfahrzenge von
nun an wieder frei in unsere Häfen zugelassen wcr>
den. so wie auch die Fahrzeuge unter russischer Han-
delsflagge wie iu der Vergangenheit in die Häfen
der genannten Mächte wieder frei werden zugelassen
werden. Der Finanzmiuistcr macht es sich zur Pfiichi.
diese Thatsache zur Kenntniß des Handelsstandcs zu
bringen."

Ein zweiter Erlaß besagt: ,.Se. Majestät der
Kaiser hat unter dem 4. April zu befehlen geruht,
daß von heute an die freie AuSfuhr aller Gattun«
gen von Cercalicn aus dem Reiche in's Auslaud
nach den früher festgestellten Regeln gestaltet sein
soll."

Telegraphische Depeschen.
F l o r e n z , 12. April. Die Errtchtnng einer

Hypothekenbank in Pisa ist genehmigt worden.

A l e r a n d r i c n , U. April. Anf der Eisenbahn

nach Kaffcr cl Eis sind 20 Waggons mit Baumwolle

verbrauut.
P a r i s , Montag. Der „Constitulionuel" ver-

sichert, der Austausch der Ratifikationen werde mnth>
maßlich am 26. d. M. und die letzte Konfrrenzsitznng
am l6. d. M. stattfinden. Die „Patrie" meldet, zum
Behufe der Auswechslung der Ratifikationen würden
mir die zweiten Bevollmächtigten znrückbleibcn, die
ersten jedoch schon früher uach der Heimat abreise».

Telegraphische Depeschen der »TriesterZtg.«
P a r i s , 14. April. Das „Iourn. des Drbals"

melect: Die Lage Italiens bat die Aufmerksamkeit
der Bevollmächtigten erregt, um die anwcndbarcu Sy-
steme zu untersuche». Sie crkauutcu übereinstim-
mend Reformen als unerläßlich und die Dringlichkeit,
sich damit zu beschäftigen. —> Heute Kongreßsitznug.

Neueste Ueberlandpost.
B o m b a y . 19. März. Lord Canning ist als

Gencralgouverueär des britisch-ostinischeu Reiches be»
eidigt wordeu. Marqis Dalhousie kehrt ehestens nach
Enropa zurück. Der Santalanfstand ist völlig bccn>
digt; 14.000 Santals werden auf ihren eigenen
Nuusch bei Eisenbahuarbeiteu verwendet werden. Der
österreichische Kanffahrer „Sonrana," Kapitän Baja-
uovich. ist von Kalkutta eingctroffeu. Importhan»
del lebhaft.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachrichtcu vor:

L o n d o n , 12. April. I n der gestrigen Un«
terhaus'Sitzung ward der Autrag Heulry's, die Eo>
mit^» Berathung über die das Untcrrichtswesen betref»
senden Resolutionen Lord I . Ruffel's abzubrechen,
mit 2t)0 gegen 1l>8 Stimmen angenommen.

Die Untersuchung der Militär'Kommission in
Bezug auf das Verhalten Lord Lucan's wird am
Montag beendigt werden.

M a d r i d , l). April. Nach der amtlichen Zei<
tung hatte die am 4ten zn Valenzia vorgefallene
Meuterei die militärische Einstehcrschaft znm Vorwande.
Nach den heute angelangten Nachrichten war die Ruhe
dort hergestellt. Die Städte der Provinz sind in Vc>
lagcrnngs-Znstand erklärt worden. Die Oortcs haben
den progressistischen (mit Santa Cruz vereinbarte,!)
Finanzplan genehmigt. Das Güter «Verkaufs« Gesetz
wird in den baskischen Provin^-n ausgeführt wer»
den. und man fürchtet durchaus keine Nnhestörnng.
Marschall Espartero wird am 22sten »lach Valladolid
abgehen.

M a d r i d , 10. April. Die Cortes haben ein-
stimmig folgenden von Iof t de Olozaga gestellten
Antrag angenommen: «Wir verlangen von den Cor-
tes die Erklärung, daß sie mit dem tiefsten Bedauern
die Ereignisse von Valencia vernommen haben, und
daß sie entschlossen sind, der Regierung zur Ausfüh.
ruug der Gesetze und Wiederherstellung der öffcutli.
chen Rnhe ihre Unterstützung zu gewähren."

M a d r i d . 11. April. Dic amtliche Zeitung
enthält ein Dekret, welches dem General Villalouga
das General. Kapitanat von Valencia nimmt uud an
seine Stelle eine Kommission ernennt, die einen mit
außerordentlichen Vollmachten versehenen und speziell
d.e höhere Behörde vertretenden Minister (^bala)
an ihrer Spitze bat. — Valencia ist ruhig; die Zu>
sammcnrottungen haben merklich abgenommen. — Die
'panische Handels. Gesellschaft ist konstituitt. — Z "
Madrid Vollkommene Rübe. _ ^

Druck und Verlag von I . ;uaz v. k ' le imuayr «k F. Vamderg in Laibach. — F. Bn»«b" , ; .



V o r s e n b e r i c h t
aus drm Abcndblallc drr ^stnr. kais. Wiener Zeitung.

Wiru 14. April. Mittags 1 Uhr.
2>ic Eti»i»!ii»li dcr B '̂rsc war >>« alliN ssff^ic>iqa!liing>!i

matt; »i,v Vans Altic» z»î tcn sich l'clill't, gingni l'ic« ll^f>,
»üd schlifft» z»v ?!l,'ti;,

Dcv,ftl, inid Valutcn, n.imciitlich gsg.» Echliis, a»>,'̂ ^
botcn, l'liil'lil flauer.

'.'lnistnda»! —. — AmM'imi 102. — Fra»lfu,t >0N'/,,
— Hampln, 75. — l'ivl'tn. —. — Louden 10.3. — Mai^
Imid N>2. - Paris <!«)'/, Vrilf.
Ttaatsschxldoclschrtibun^s» zu 5 °/, 8 . ' , ' / , ' ^ ^ ,

det!o „ 4 ' / . ° / , 77 ' / . - 7 7 ° .
detto .. ^ " / , 07'/. «? ' / .
betlo ,. 3°/« 5l 5l 7.
detto „ 2 7."/. «2 7 .^^2 7.
dettu „ 1«/, , 7 - l 7 7 ,
dcllc' «. «. „ 5°/« !>> l»2

National-Aülchc» „ 5 °/, 86'/.—8<>V,
Voml'ard. Mm't. pliilch.» „ 5"/^ «.»l 7,—»2
Gr»nd.iit>asi,-Ol'l!ci, N. O l f tn . z» 5 "/« 8« '/, 87

dttl,,' andircr .!ln'»!ä!idcr 5°/» 7« 82
Gloqgoi^r Obli.^. »,. R. z,l 5°/« Ü2 - ! ' 2 " ,
Ocd^ibu^.l d.tto d.tto „ 5 " / , »>-<»! '/,
Pt»N,.r tttto d.lto „ 4°/« <>2 !»2 7,
Mailänder, dctto dstw „ 4"/.. W ' , i»l
i!l'ttclic-A»!chei! vl)»i Iahn> lt t !N 228 -228 7,

dctto dctto 183N l31 l 3 ^ 7.
dctto dc!to 185^ 108 °/.—1»'.»

Va>>sl.'-Ol'ligatil'»c!i z» 2 ' / , " / « « l -<»2
B.«!f-?llti.» pr. Stück 1N5^i,iU
Vsf>,'!»»'tsl'a»s-Alt!iU 10^ -108 7.
A l l im dcr ostcrr. .«tndit- Anstalt 338 7.^3158 7,
Vlstitl! dcr f. l. piiv, ostnr. St.iat.i-

(5ift»l'>ih!!q!scll,chait ,<» 2<»<» Î .
odcr 5»0 ssr. Z7!> '/. 37!» V.

.'l°'<, Pv!l'»ität«-Ol'l!^atil,'»c!! d»r Sianls-
»issiibalin-^.s.sissi,^^ i'< 27>> <̂ r. l <2

Vimdda!,»-')l<<i.l! ' 308 3«»8''.
Bu>wci^'Vi>,z ^>,l!!!!d,i.> 2<i0 2<»2
Pi.f>l'»rg-?y!». l!iift!,l' l . <z»>issil,'» «8 20

s i t to 2 . „ >,»ll ^!>i i '> i l 2.» — 30
Da„N'schl!s^.'ll!l.» <l.',3 -<!.'>.'»

d l̂tu l!i, (iüiissic',! <l.2 <»>4
dlt!» d.S Vll'yd ^40-445»

Wi.!icr-Da!»Ps»!!>h!-Alti.l! 88 - 8i>
Pcsihcr K.tt!,ll'li!.l.,l- '.»iltic» <»7" «8
l!Il)yd Plior. Ol>!i,i. ^i» Si<l',l) 5"/., 8'.»—W
9ivrdl'ah!i z,̂ tu 5"/.. t<5'8.'»'/.
Gl»gg!ll^r dstto s»"/, 7« ?'.»
Donau. DaillPfschiss-iDl'li,,. 5"/, 53 t̂ 4
^oixu - N. »tsch. i,ic 12 V.^- > ̂
Estcrh/.zy 40 st. Vose <i? 7,-»i8
Wiüdischgrah^os. 23 V. 24
Waldslcin'schr « 23 V .—' "
Kigllvich'sch, ^ l2 7 . - ^ 2 7.
Fürst Sal», „ 40—40 7.
St. Geuoiö „ .W '/.—40
Palffy „ 88 ' / . -3U
K l. vollwichtige Dusatnl-'^le 5 7, - " '/.

Telegraphischer K»,rö Vcr icht
der Stmilöplipil-l'c vo>n l>». ^lpril 18ti6.

Etaatsschuldl'irschrlll'uügt!! . zu 5l'<§t. st. ,» ̂ M . 8.'»
detto aus der ^ational-Auleihf zu 5 V. ft. in (5M. 85 »5/l<5
dctto 4 l/2 . „ 77 l.8

Dar,ch.n >»it V.'>!us„„q v I . ,854, sür «00 fl. !U8.'./8
Äl t im dcr ösir<r. Kreditanstalt . . . 334 1/2 ft. i» 6. M
Gvnndclitl.-Odligcit. andrrrr Krl,'nlä»dcr 78 3/4

, Vanf-Mtien pr. Stmt <l34 st in (5. M
Atti l» der Nicdcröstnr. E^co!u>'tc-Ge-

sellschcift pr. Stiick ^> 500 ' ! . . . . 53« i/', fi. in <5. M .
Att i l» der f. f. prw. üst<-rr. Staatsl'istnbahii-

geftllschaft zu 200 ft., voll eingezahlt 351 ft. A, V
mit Ratenzahlung — st. V . V.

Nftikn dcr Kaiser ^vrdlnandS-Nordbah»
zu 1000 st. C. M 30?<» 1 4 sl, in. (5 !w.

Nftien dcr VlldU'ciö-^inz-Gnlnndiltr Bahn
zu 250 st. (5. M . 2N2 st i» C, M

slltien der östcrr, Donall-Dampsschifffahrt
zu 500 st. C M «53 in st. (5. M .

Wcchsrl - Kurs vom l.'l. April 18ll(i.
'Augsburg, für <<N> Gulden Cur. (Z!nld. «02 Af. Uso.
Franffurt a, M. <flir 120 st. südd. ^ . r -

cinS-Währ. i>» 24 !/2 st. ,n,ß,Gnld.) 1 l)0 l/2 3 Monat.
Hamburg, für ><>u Mar l Banco, (^lildni 75 2 Monat.
London, s»r 1 ^suud Sierl in^, dulden 10-3 Af, 3 Monat.
Mailand, snr 300 Ocstcrr. i>in>. Gulden ! 02 2 Monat.
Marseille, für 300 ssransen, Gulden 119 Vf. 2 Mo»at.
^'lN!6, snr ! ^ 1 ^ranleu . . Oulde» 1!!» >/2 Vf. 2 Mooal.
Vularcst, für l Guldü, . . . pnr« 2^0 l/2 3! T. Sicht,
^onsiantiuopll, snr 1 Gulden. . ^<>ra 472 3! T. Sicht.

Gold- uud Sill'cr-Kurso voiu 1'l. April 18.':6.
G e l d . W a r e .

ssais. M i i n ^ D l i s a t e n N ^ i o . . . . 5 l / 2 5 3 / 8
oc t t o R a n d - de t t o „ . . . . 5 l . 4 5 l / 2
t l l . l c l i»! »»!ir<5u ^ . . . . 4 1 / 2 4 l / 2
' i l l N ' o l e o n s ' r o r „ , . . . 7 . 5 7 7 , 5 ?
L o u u r a i n ^ d ' o r „ . . . . <3 5 3 ^ l . . ' » 3
, N i e d r i c h s d ' o r „ . . . , 8 . 2 0 8 . 2 0
E u g l . S o v e r e i g n s „ . . . . 1 0 . 4 1 0 . 4
N u s i , I m p e r i a l „ . . . . 8 . l 0 8 . 1 0
D o p P i c „ . . . . — —
S ' l l ' c r a g i o 2 3 / 4 3 ^

Z , 5 9 5 . ( 3 ^

I n d^r deutschen Gasse Nr. ,8) sind
2 Wohmmgcli im i. und l l . Stl>ck, l>e-
stehend aus je fünf Zmnuern uno andern
Raumlichkeilen, mit oder ohne Möbel
zu vermiethen.

Näheres erfährt man im genannten
Hause im l l l . Stock.

Z. 607. (3)
'Auf cm in der Stadt Laibach

befindliches ncugebaut<s Haus, ge-
rlchtllch auf 10.'000 si. geschätzt, wlrd
auf dcn ersten Salz ein Kapltal pr.
^000 fi. gegcn 5prct. Zinsen auf-
zunehmen gesucht. Näheres hierüber
lst im hlesigcn Zeitungs ^ Comptoir
zu erfragen.

Z. «lö. (2)
Um viclsciligl'n Anfl'agcn zu gein'igt'n, ist dcr s

echte
- stcirische Kräuter- Saft für Brustleidende -
fortwahrcud uud in bester Qualität zu habe,, i» ^aib^cl) bei

Hcrllt Iolmml Kl^bcl uud in Stcin bcim Hclru Apothckcr Iahlt. '
3IẐ  Der alleiuigc (^rzeuslrr ds.3 cwtcu stoir. Kräuter Saftco, Apothoker

P u r g l e i t u c r i n ( H r a z , bicttt, ftldcn „ichl mi t a>, dc rn ulUcl- dclsrlbcn BcüNl'
Nütiq !N Handl'l g '̂sstztcn F a b l i k a t l ' n zll vl'l'wl'chs.l».

5H^ Tic Flasche, d^s c c h t c n st^ilischcn K>a^tt<r - Saftes sind ttlls W c i s i e m <>) lns , u a c h
v b e u f o n i s c h z u l a u f e n d u n d m i t H i u u s a p s e l l l , auf wlc lcn (vie a>, o r
Flasche jVM) das G e l a g e : „ A p o t h e k e z u m H i r s c h e n i n <Hraz " und „ l i ^ V "
cmqcbrachc ist, sorgfälliq v^schloss.'n, übiigcuü mit Et>quct6 sa t t lU l t ^ a m e u s U l l t e r - '
s c h r i f t d e s <3'rzeusterS v^srh^i.

Pr^is eincr Flasche i5<> l ' r . <3. M , ; wcmgcr als 2 Flaschen wndcn uicht v^>ft"
dtt. Die Vnpackl'ng von 2 oder 4 Flaschen wird mit 20 kr. C M . dcrechnct.

Z <«'. (2) If,,̂  ^M

Damm Putz - Waren - Hager

wird die qeebrte Damenwelt in Kenntniß gesetzt, daß die Gefertigte sich jcltt
in Wien befinde, und dort alles aufdietcn wird, um zu retournlren mil reich assor-
tirten eleganteste!̂  französischen Wiener.-Mode-Waren, namllch: bestehend in allen
Gattungen Strohhülen, Chemisets, Unterariueln, Bandern, B lumen, Coiffuren,
gcsailungenen Röcken : e ; ferner hält dicseloe in der daselbst befindlichen Faoriks-
Nicderlage von Sonnenschirmen eine bedeutende Auswahl.

Auch werben daselbst Strohhüte zum Putzen und Modcrnisiren angenommen
und auf das Schnellste und Billigste vclftrt igl T

Z 62 l. (2) D

Im Mode-Galsn
N uIN ^k ' 101' S zz t i«l S r - n N i«̂

in der Theatergassc Nr. 43 und 44,
ist soeben n e u , persönlich ausgesucht v o n W i e n a n g e k o m m e n , D a m e n , H e r r e n ^ und K i m
d e r - S t r o h h ü t e , P u t z - und N eg l i g < ^ H ä u b c h e n , C o i f f n r e n und M a n s c h e t e n , ras
N e u c s t c i n C h e m i s e t t e " / U n t c r a r m e l n und f r a n z ö s i s c h e r G c h l i n g a r b e i t , das
E l e g a n t e s t e von S e i d e n b a n d e r n Uüd B l u m e n n e b s t verschiedenen andern M o d e a r t i -
ke ln, so w ie auch feine und feinste echte F l o r e n n n e r - G t r o h h ü t e f ü r H e r r e n , M a d c h c "
und H inder i n großer A u s w a h l u m sehr b i l l ige Preise zu empfehlen sind.

Auch werden m i r alle 1ü Tagc die neuesten M o d e n i n D a m e n - H ü t e u :c. v o n W i c N
zugeschickt.

Witwe.


